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Hody ficben Jahren.
Cine Weibnachtsgefchichte bon B. Rengz.
[RNacdrud verboten.]

,Sdau, Lifette, wie fich die Leute jchieben in unferm
Laven; dad ift doch noc) ein Gefchaft heuer!” fagte ber
Rathmann Hubert su feiner Frau, die mit einer Stickerei
bejhdftigt am Fenfter foh. ,Der gamge Flur fteht voll
Weenjhen, fogar die Frau Oberprediger und die” Frau
Sreidphyfitus find in Perfon gefommen; willit Du fie
nicht auf einen Augenblict in die warme Stube nothigen?”
febte er hingw und liep bdie rothieidene Gardine fallen,
bie er mit dem Weunditiic feiner langen YPfeife gehoben
hatte, um durd) dag fleine Fenfter neben bem Schreib-
tifche i Den Qaden zu blicten,

Srau Lifette antwortete nicht; fie fdhiittelte nur wnmert-
lich Den Ropf, dafy die lifa Beinder ber faubern Haube
leife sitterten; dann biidte fie fich tiefer itber die Arbeit,
al3 zdhle fie emfig die Stiche aus.

»o) mup fitvwahr nod) mancherlei beftellen,” fuhr der
Rathmann an feinem Schreibtijehe fort, ,bi8 zum Heiligen
Abend reiche i) nicht mit dem Borrath an Rofinen und
DMiandeln, wenn e8 fo weiter geht; beute ijt erft der
pwolite Degember. Soldy’ Gejchaft, Lifette, Haben iwic
nidht gemacht feit — feit vielen — —

Gt verftummte ploglic) und 30g ungeduldig bie Achfeln.
Die Frau am Fenfter dort Hatte ihre filberne Brille ab-
genonunen und trodnete mit dem Tajchentuche bie Augen.
Dann _ftite fie den Ropf in die Hand und blickte ftumm
aum Fenfter hinaus auf den Marftplap, wo bie Schul-
jugend fich eben fchneeballte.

Dajtig erhob er fich vom Schreibtijhe, fhaute noch
ein Meal durc) dagd tleine Fenfter in dben Laden, wo gwei
Sommis und ebenfovicl Lehrlinge bejchdftigt waren, die
sablreichen Kunden zu bedienen, und trat dann and Fenfter
3 feiner Fraw ,Dein Gott,” fagte er verdrieflich,
IR Dennt immer bad alte Leid vorgeholt werden? Seit
fieben Jahren Baben wir Feine frohe LWeihnacht — wad
jage i) — feine frohe Stunde im Haufe gehabt? Soll
ba3 bemt ewig fo fortgehen? Man muB fich finden,
Rifette, in das, wad etnmal nicht su dnbdern ift.”

et fhluchste die Fraw. ,Warum ift e3 nicht u
dnbern?” vief fie faft heftig. ,Toni it unjer eingiges
RKind, unfer Fleijch und Blut, fie bangt nad) un3, unbd
doc) — i) Habe fie feit ficben Sahren nicht gefehen, nicht
feben biirfen, weil Du — Du — —*

2 Weil id) e8 nicht sugab, Lfette” erginste er, ,weil
jie au threm Manne halt, der mic) belog und mun jo —
betrog.  Sie weify 8 lingft, da ich fie und ihve Kinder
mit Freuden aufnehmen ivivbe, aber fie muf fich ent=
fehlicen, Dem Piamme su entjagen!”

,Dent Du haffeft, [ebredht, fag’ e nur gany offen.
S tveify 8, tweip auch, dap Dein Hafp fein gerechter ijt,
benn Getvogen Bat er Dich nicht, bas ift nicht wahr. Und
aud) Toni weif e8 und hat thren Mann lieh und tird
nun und nimmermehr davein willigen, fid) von ihm ju
trennen. — Dad Weib foll Bater und Mutter verlaffen
und dem Manne folgen! RNicht einmal unjere Cufel ferne
ich,“ fewte fie weinend Hingu, ,und — warum?*

»30, warum? Dad ijt's eben!” murmelte er.

~grage nur Dein Gewiffen!” jagte die Fraw, ,frage
3, und bie Antwort wird lauten: weil Du Hart und
unbarmbersig gewefen bijt gegen midh, gegen Dein Rind
und Demen Schwiegerfohn, hart und unbarmbersig bis
auf den Heutigen Tag! Fiir Andere bringt dag Chriftfeft
Freude und Jubel, fiir und ift es eine Reit der Trauer
and ded Elends, und Du, Du allein bift jchuld.”

+3% allein?” braufte Der Mann auf. |, Jept bift Du
ungerecht, Lifette! Weiht Du nicht mehr, was vov fieben
Sabren auf dem Spicle ftand? Haft Du vergefjen, wic
Du, gerade Du, aufter Div warft, ald ich ploglich in dem
Gejhdite ftectte und nicht wufte, wie i) mich iiber Waffer

Balten, ben alten guten Ruf meines Haujes retten jollte?
Und wer, frage i) Dich, wer batte mich) in die Lage
jgetn:ud)t? Cr war e, unfer fouberer Herr Schwieger-
obn. —*

Bie Frau Datte ihn ruhig ausiprecien laffen; fte wufte,
wie leiht v durd) Wiberjpruch noch erbitterter werden,
fich felbit noch) mebhr in den Borm hincinreden fonnte, und
fie roufite leider auch, daf dev Vorwurf gegen den Schwie-
gerfobn nidht gdnglic) grundlos war. Gt Hotte einft den
Bertrag nich)t gehalten, den er mit dem BVater feiner Braut
gejchlofjen, und diefer wav daburdy i eine peinliche Lage
gerathen.  Aber fie wufte aud), baf ihr Gatte war -
sornig, verbiffen und rechthaberiieh, im Uebrigen aber cin
Plann von jeltener Rechtlichheit und Bilichitreue tar,
bejfen grofe Borziige fleine Fehler wofl vergefjen liefen.

Sie wav in der Crregung aufgeftanden, wm, wie immer,
wenn diefer Gegenftand das Gelprachsthema geworden —
und das gefdjah leiver nicht felten — das Bimmer zu
vetlaffen, und fdyritt mum auf bdie Thitre 4, Die in Das
Sinterhous fiihrte.

o Dietn Gott, Lifette,” begann er rubiger, ,foll dies
unjelige Verhaltnip uns Beide noch auf unjeve alten
ZTage entweien? Bin ich denn allein jhuldig an dicjem
Bwiepalt? Hajt Du nidyt auch Pilichten gegen mich?

3¢ loffe Dic alle und jebe Gerechtigheit widerfahren,
Lebredyt,” fchluchste fie, den Driider der Thitre jchon in
ber Hand Haltend, ,bdas weift Du redht qut, dag muft
Du wiffen! Je) habe mic)y Deinen havten BVorjchriften
gefiigt, mit blutenbem Hevgen gefitgt, ich habe mein Rind
feit Jicben Qahren nicht gefehen, meine Cntel itberhaupt
nod) nie, aber i) fann o3 nicht linger evtragen, ich
unterliege endlich.” — Wozuw nod) diejer Dein Haf, i)
midjte jagen, diefe Strafe gegen und felbft? Du hojt ja
qliidlich alle Schwierigfeiten iiberwunden ohue Hilfe von
Tonid Gatten, — banfe docdhy Gott dafiic und aieb Fries
ben.  Du glaubft mit Deiner Strenge Alled nach) Deinem
Willen u beugen, nur Eined (it Du aufier Acht, das
Du nimmer awingen wirft.

L Und died Cine, Qifette?

«Die Mutterlicbe! “ jagte bdie iweinenbe Fran  und
jchritt hinaus.

* " *

.. & Hubert & Sihne” lautete die Fivma iber dem
mddtigen Cingange des alten Haujed am Markte, und
cbenfo lautete fie jdhon vor adjtsig Jabren, al3 {ich das
Geichdft nod) auf Kolonialwaaren bejchrintte, denen im
Laufe der Jeiten ein nidjt unbedentender Produttenhanbel
fich jugeielite. Die Soliditdt und Reellitdt ded Haufes
fowobl wie feine Inhaber waven minniglhch befaunt, big
weit Hinausd diber die Grenzen des [bed Der fleinen
thitvingiichen Stadt, umd die zeitigen Be bed Gejdhdf-
te3 betleibeten audy fietig ein Chrenamt in ber Verival-
tung ihrer Baterjtadt, gleichiwie der jesige Chef der Firma.
Die” Hubertd waren immer Euge,» umjichtige Dnner ge-
tefen,  auageseichnet durd) Chavakterfeftiateit, aber audh
ouvd) einen hoben Grad von Gigeniwillen, von Bébigheit
in ber Behauptung deffen, was fie einmal fiir redht und
qut erfannt Datten. Sie gehivten ju der nicht jeltenen
Rlaife von Qeuten, die ihr Urtheil fitr bag allein richtige
st Dalten geneigt find, felbft cinev mingenben Sogif
gegeniiber.  1lnd biefe Eigenichaft ded Heren Lebrecht
Subert Hatte wefentlich das herbeigefitfrt, was die Familic,
sumal Ddie alte Fraw, fo namenlos unglitflich mache.
Das war aber jo jugegangen:

Der Herr Rathmann Hatte fpit geheirathet; die von
ihm getrofferie Wahl war nicht nach dem Gejcymact feines
Vaters gemwefenr, der nach einer reichen Schiviegertochier
ftrebte. A3 bev alte Herr geftorben war, bielt den Sohn
nidt8 mehr, er [bjte fein TWort ein und fithrie das lie-
ben8mwiirdige Madchen feiner Wahl heim, die freilich ald
einzige Mitgift ihm nur eine unbedeutende Befitung vor
bem Steinthore ubrachte, eine fleine Biegelet nebjt Thon-

grube unbd daran ftoendem Garten. Aber jo geving died
Grbe, e8 enthiclt boch einen Schat; bder Garten brachte
bad idjbnfte Obft, die jchbnften Rofen weit und breit
hervor, und bad Preduft der Jiegelbiitte galt ebenfalld
ald bdas vorziiglichfte weit und breit, war darum fehr
gefucht und ftetd hoher im Preife a8 badjenige andever
Biegelefen, wund hierauf baute der Rathmann im Stillen
allerfet PBlane und Hoffnungen.

Bor nunmehr neun Jahren wav cine umfangreiche Re-
pavatur der altberiihmten Marienfivdje su 3. nothwendig
geworden, und man Hatte dagu einent fremden Architelien
berufen, eften ertn Sievers aus Hamburg, mit weldhent
ber Rathmann Hubert in amiliher Cigenjdaft vieljady
berfetrte.  Die beiden Didnmer, obwohl im Alfer fehr ver=
fchieden, geficlen fich gegenfeitig und Dad Werhiltnify wurde
allmilig ein vertrauted, umal Here Sievers Empfeplungs-
fchreibert eined Hamburger Gejchdftshaujes iiberbrachte,
welches feit Sahren mit @. 8. Hubert u. Sohne in Ver-
bindbung jtand. Dem Architeften war bie vortrefiliche
Qualitdt der Jiegel aus feined Freunded Ctablifjement
nicht verborgen geblieben, und fo fam e8, baf nur deffen
Biegel bei dem RKircjenbau Vermwendung fanbden.

Db u dicfer Enticheidung bes jungen Baumeifters, die
obe Bweifel ihre tecynifhe Berechtigung Hatte, unbemwuft
die fhonen Augen bed Frdulein Antonie Hubert beige-
tragen? Wer famn e3 wiffen! Jedenfalls entfaltete fich
ein immer intimeved Berhaltnif und endlich) war Sievers
taglicher Gaft in Dem alten Kaufmamshaufe am Martt
und die gefammte Gevatterjchaft ded Stiadichens daritber
einig, baf bie ,fdhbne Tont” dermaleinft Frou Sievers
beiften 1werde.

iibid) war bag junge Madchen mit den blauen Augen
de3 Baters und dem ftarfen Blondhaar der Mutter, dasd
mufte felbjt der Neid ihr laffen. Aber fie bejaf mehr
af3 diefed. Sie war von einer fo nedifden Frohlichkeit,
von ciner foldjen Hevzendgiite, daf man ihr gqut feint
mufite; lentjelig wund freundlich voie die Mutter, wnd Hievin
basd gerade Gegentheil des Vaterd und eben darvum fein
erfldrter Qicbling. A8 einziges Kind bemittelter Eltern
ward fie natiiclich jhon frithaeitig umworben; indef, marn
fannte ben , Alten” gendigend, um zu wiffen, daf er feine
Fodjter nicht ofne weitered bem exften beften gebert werbde,
und Toni jdjien ebenfalld nicht geneigt, unter Der etwad
ipiepbiirgerlichen jeunesse dorée bed Stiidtchend den Ge-
fdbrten fitr ad Leben zu erwdhlen.

Jaft el Jahre waven ingwijden vergangen, ber
Rirchenbau ndherte fich feinem Enbe und der junge Archi=
teft Dachte Deveitd mit Schmers an die Endichajt feines
Yufenthalted in 3., al8 eines fdhsnen Oftobernachmittagd
bie Familie Hubert in Begleitung des Hervn Sieverd nach
bem ®arten wanberte. Der Bejud) galt heute namentlid)
ber Biegelei, bie mit aller Kraft arbeitete,” um bag erfor-
derliche Material fontraftmdfig bi3 Ende ded Monatd zu
liefern.  Bugleich aber wiinjchte Der Rathmamn ein Ur-
theil feines jungen Freunbded iiber die nlage Fu hisven
b vielleid)t Pldne gu befprechen, die er jchon lange mit
fid) umbergetragen.

A5 Beide Herren wieder 1 ben Damen in den Gavten
suritdgefehrt waren und bei Raffee und Cigarre die pridy-
tige Ausficht genoffen, Hatte der Architeft begommen:

»Shre Biegel find vortvefflich), Herr Rathmanm, iweil
bie Thonerde vortrefilich ift. Jm Uebrigen fonnte bdie
Sabrifation cine vollenbetere, befjere fein, — i) meine,
wem Sie mit Mafchinen arbeiteten. Wem gehirt dasd
mit Jhnen gremzende Tervain 2“

,Cinem  biefigen Gutdbefiper”, war die Antwort ge-
tejen. , Und bier treffen fich wabridheinlich unjeve Ge=
Danfen ?* Fragend BHatte der dltere Weann jeinen jungen
Freund angefeher.

(Fortiepung folgt)

Rleine Wittheilungen.

* [Bom Regen in die Traufe] Um Sonnabend voriger
Wodhe ecinnerte fich) dev Studiojus Caxl St, ald er gemiith-
fih im Frangistaner faf und mit der nimmermiiden Rechten
D03 ®las Hob, dap er ja dem Profeffor X. nod) einen BVejuch
fchuldig fei, um ficy dort die bei ihm belegte BVotlefung teftiven
gu_lafjen. Jreilid) fam bdiefe Crumerung etwad fpat, demn
008 Gemefter Datte bereits IRitte Oftober begonnen. 'Jndel
Der bielbefchiftigten Gebirnmafie emed mackern Afademiters, die
aufierdem noch) biufig unter den Nachwivfungen bon Malz-
braparaten u feiden bat, bergeiben ja befanntlich die Gotter
und die Profefjoren viel. Aljo der Mujenfohn erhob fich bon
feinem Gibe, zablte, was er jdhuldig war, ftiilpte fein Qippi
auf bad tweile Haupt und machte fich in langfamem Tempo
auf den Weq 3u jeinem Dozenten. Nach furzer Wanberung
burc) die Strapen der Stadr, wobei fich feiner Perjon ein
Suitand fritbichoppenartiger Behaglichieit bemiicktite, gelangte
Carl St. an bag Haus, in welchem der qgelebrie MWeann fene
Dem Dienft Yunbdertjdhriger Folianten gewidmeten Tage ver:
brachte. Wiirdevoll jtieq der Stubdiojus bie Treppe empor
und {dutete an dem einfachen GlagtnopF, der iiber dem Namens-
ichilbe qus ber Wand hervor lugte. IMan _Bifnete. Vor dent
jun%cn Manne ftand eine Huperit appetitliche Cricheinung it
Tunben, bollen Wangen und einer allerlicbiten Schitrse um die
fdlanten, cinfach totlettivten Siiften. Bei diefent Anblict ging
Dem Heren ©t., der fiir bie Reize der Riihe in jeder Facon
empfinglich war, das aanze Her auf. Cr lichelte jo freund-
lich und fiebendmwiirdig, mie nur immer moalich, und fragte,
ob ber Herr Profeflor au fprechen fei. ,Bitte, mwollen Sie
Dbier eintreten!” — ,Danfe, mein jhines Kund”, ent te ber
Liebling der Gfrozien, hob zmei Jinger feiner vechten Hand
empor, mit denen ev fliichtig aber funjtgerecht da3 meiche Kinn
ber Donna umipannte, und trat dann jdnell in dag beseichnete
Bimmer. Hiitte der Herr Studiofus i nodh einmal umge-
feben, Dann mwiirbe er eine merfwiitdige Beobachtung gemacht
Haben. Der Gegenftand jeiner gonnerhaften Sdrtlichleit nim-

lich ftand bort, Hochroth im Geficht, mit fprithenden Augen und
jtie ven Hleinen, grozidjen Jup sornig auf die Grde. Demn
adg! €5 wav leider gor feine Kiichenfee, jon
Frau Profeffoxin in Hichit eigener Perjon. ei Neinuten
piter wurde der Profejjor, der fich gerade anfchicte, ich mit
dem Studiojud in ein Gejprid eimzulafjen, aus dem Simmer
exufen: ,$Hore”, begann dag hiibjche und fluge Frauchen, dad
eine Quit hatte, ben Jvrthum aufzuliven, Student dort
brinnen, ba3 jdeint ja _ein Ausbund von Dreiitiakeit su jein!
Dente Div doch, joeben fehe id) mit an, Wie diefer unverjchiimte
Menich unfrer Auguite, die ihm gedfinet batte, mit nichts, div
nidhts unter’s Rinn fapte. Sei dod) jo gut und lies ihm [ge:
borig die Leviten!“ Der gelehrte Herr veriprach fovfichiittelnd
fein Beited au thun und verjhmand. A8 Carl St. fich dann
nad) einem Bierteljtiindchen vevabjdhieden wollte, bemerfte der
Gelebrie etwad unjidjer, bap fich das Midchen drauen iiber
ibn feflagt Babe. ,Sie wiffen jo, mein Lieber”, fiigte er bes
alitigend bingu, ,diefe Perjonen verjtehen jelten einen harm-
Iofen ©dhers 3u ivitrdigen. Snde — jagen wollt’ iy’ Shuen
boch gern!” Der Stubent fithlte bei diefer zavien NRiige, die
in den afabemifchen Anmnalen ganz obne Gleichen da ftand, wie
ibm dad Blut in's Geficht ftieg, Hiitte er i diefem Augen-
blide bie alberne Jungfrau sur Hand gehabt, er war fid) nody
unflor, mwa3 ey mit thr gemacht Hitte. Borldujig nun blich
ibm mdcht8 iibrig, ald fich tief vor oem Profefjor zu berbeugen
und fich mit dem ftillen Gelbbnih einer gelegentlichen furcht=
baven Hache au entfernen. Carl St. trat qus der Studirftube,
icblofs die Fhiir binter fich und war eben im Veqriff, iiber
den Rorridor dem Audgang sugueilen, af ev an emem Fluvs
Scyvant die bewuhte Gottin, die jeine Gedanfen beweate, Hans
tiven fab. Nur einen Moment tiberfegte er, daB Dder QHerr
PBrofeffor, deffen Borlefungen ja bon Hunderten bejucht werden,
einen Namen und feine PBhyftognomie gemwif jchon linaft wie=
ev bergeffen Datte, muv emen eingigen furzen Moment fiel
b biefe Thatfache ein, pann — jtamd er neben der bers
fibrerifchen Geftalt der beleidigten Schonen. ,Ieinen Danf,
bolbes Qind, fitr Deine freundliche Empfehlung drinnen, und
bies sumt Undenfen!” Spradys und dritdte aui ven rofigen

€5 mar die

Mund der Profefjordfvan einen jo faftigen und Hershaften
Qup, ivie dieje frifhen Qivpen wobl nur fe einen #1t_berzeic)=
nen batten. Garl ©t. horte noch etwad, bas wie ein unter=
driidfter Schrei flang, — dann Hatte er_ben Schauplah feiner
Thitigfeit verlaffen. — Die guriidgebliebene jchdne %mu aber
fampfte mit den ividerftrebenditen Gefithlen. Durd) den exften
Appell an ihren Gatten war fie bom Regen in die Traufe ge-
rathen. Db fie einen sweiten bverjucdgt und ibm in fittlicher
Cntritftung von bdiefem unerhirvten lapsus linguae Mittheiling
macht? ©ollte fie e nidt thun, mum, fo erfdhrt e3 dev Herr
Gemabl bielleicht durch — diefe Seilen. !

* [Die Ciferfudit] Uebereine am Somnabend in Dredben
ftattgehabte Gerichisverhandlung wird berichtet: Die Eiferjucht
1ft_entichieden die berberblichite Qeidenichaft, welche das mweib=
liche Hers duvchiwiihlt, obendrein, wenn dafjelbe qevedytfertigten
Grund au derfelben zu Haben glaubt. Schon langft hatte die
Handeldmannsehefvau Charlotte Tura in einer gemwifjen Meers
bt eine Rivalin entbect, und nachdem die Ehefrau thren Haf
gegen bie Nebenbublerin bis auf den Stedepuntt aebracht Haite,
bejchlofs fie Rache gegen ihren Chegatten. A3 derfelbe eines
fchimen Morgens im Bett nod) ruhia jeplummerte, gok fie ihm
einen Topf tocjenden Waffers in das Unilis, wodurdh erheb=
liche Brandrounden entjtanden, bdie fich bis auf die Bruft ded
Mannes erfiredten, jo daf derfelbe drstliche Hilfe in Anjpruc)
nehmen mupte. Weaen gefahrlicher RbrperverleBung tourde die
Angetlagte su 2 Monaten Gefingnif verurtheilt.

* [Dthello’s legter Wunjd.] In Liverpool ward am
10. b. M. ber fimfundswansiajdhrige obr Georg Thomas
aud Demerara gebentt, welder feine fiebzehnidhrige Frau
Margarethe aud Giferjucht ermordet Hatte. B man in's
Geftingnip fam, um ibn zum Galgen zu holen, fant Thomad
auf bie Kniee unbd vief: ,In memem BVaterlande ift's Beif,
ba brennt die Gomne, bier {jt’8 heute bitter falf, man mige
miv geftatten, midh in meinem Wintervode hinrichten su laffen.”
Auf einen Wint ded Scherifd fchnitt ber Henter den Sanmet=
fragen de8 Rodes weg und der Berurtheilte mard im Winters
xode egefutivt.




Proving und RNadybarfinaten.

* Galbe a. b. &, 14, Degember. Ginen Fang eigenthiim=
Ticher Art machte am geftrigen Sountag der Gajtwirth Kegel,
Befier ded Gafthofed ,Bum deutjchen Katjer”, Bernburger=
Borftadt Hierfelbt. Derjelbe erfchlug mxmhd) in feinem Bi
Teller ein tweibliches emuInr eined Fifchotters,
meter lang und 4/, Viund jchwer ift. %ebemaﬂ: ijt #a8 ,é,[)lel‘
durch bas offene Rellerlocdy bon der benadybarten Saale aud
emgebrunnen

* Die Crfurter Schneidermeifter der Ronfettionsbranche
Baben in einer nertruuh(rgen Bejprecdhung nady lingeren Be-
rathungen bejihlofjen, durd) gemeinidhaftliche Mapregeln gegen
einige dortige groBere Firmen, die zu niedrige Arbeitdlohne
bemilligen und ihre Naberinnen nach Nujtern, die von be
Meiftern aufgeftellt worden find, arbeiten Iaﬁm entjchieden
botaugeben

* Die folgende Anzeige aud dem ,Dibelner Anzeiger”
IDEI tief bliden: Einen Schirm Dermed;yelt 9m vovigen Somt-
tag Dabe id) meinen Schivm mit einem amberen verivechfelt
aund 3war epentuell im Sdhiigenhousd, Sdhmiedeld Garten,
SRatbéfeIIEr, Bayerijher Hof, Sonne, Hotel Eropring. N N.
Diibe

15. Dez. Im ,Verein fiir wifjenfchafits
liche Hnterfmlt‘ung" l)xe t geﬂern Hbend SHerr E}Eeftur Dr. §Hiiben=
thal einen fehr intereffanten Bortrag uher Die zeitgendififchen

Didhter unjerer engeren Heimath’. Jm lxmd)lnﬁe an Dad
Sadiifd- If)unngx(d}e‘bld)terhutbbunU Emil Varthel,
Das er emer fehr giinjtigen und liebevoll eingehenden Kritif
unterzoq und auch afs iBuf)na(bt%geirbenE warm empfabl, ver=
Dbreitete fich ber Jiedmer fiber fait jimmtliche Dichter unjever
fachfiich-thitringiichen Heimath, foweit fie in diefem Jahrhuns
dert Bebeutendeved aefchaffen Haben, und fiihrte zablveiche
trefiliche Broben aud dev gedachten Sammiung theild auszugs-
teife theild volljtdndig an, in befondevs herzlicher Weife, wie
€8 jchien, lieber umd gquter Freunde und BVefannten in Halle
gebenrenn — Die hiefige Ortdgrupse des ,deutichen Schul-
pereind” 3dblt zur Beit 44 Mitalieder. Diejelbe wiblte ald
Delegivten ur GSencralveriammlung des Brovinsialverbandes
(am 16. Dez. in Halle ftattfindend) i)erm Sraurmmm Becel
eventuell fgenn ‘)\eal\d)ulbmftor Dr. Bolder und bejrtlof, ein
Drittel der diegjahrigen Cinfiinfte, die fich auf 162 Mart be=
laufen, sur Grbaltung des Deutichthums w Sitd-Brajilien ju
perwenben. Der Delegivte ift bevolmichtigt, dahin gehenbern
%ur\d}[auen bcf' Bororted Halle beizutreten.

Kaijel, 12. Degember. Heber die jchon telegrapbhiich ge-
elbete Expl ofum, te fich furg nach 1 Uhr in dem jogenannten
entilhoufe der f'abtmhen Goazanffalt ereignete, bevichtet die
Qafjeler Seitung”: Jn dem Gebdubde, weldjed swiichen dem
@xuiumctex b der Retortenhalle leat, befinden fich die Gas=
ubren. Wie und mitgetheilt wird, waren 8 Arbeiter in dem
@ebaube befchdftiat, ald bie Eyplofion erfolgte und dad Haug
im Triimmer legte. Leider mwurben drei Arbeiter jchwer ver
legt, mubrenh e3 ben iibrigen gelang, umverlept das Freie au
gewinnen. Dev Arbeiter Schiipler erhielt duvch einen herab-
jtilgenden Balfen einen heftigen Schlag aegen bie Bruft, aud
ind ihm beide Avme gebrochen, fo baﬁ er im Tragiorb bom

lase fortgejchafit werben nméte Dem Borarbeiter Miiller
murde dad Geficht verbrannt, der Arbeiter Fengler cxlitt eine
BerleBung am Niiden und eine Duetichung be3 Juges. Die
Detonation war eine fehr ftarfe, o daR bie Haujer in der
Nachbaridaft zitterten und bdie Bewobner, bdie fid) zumeift
beim Mittagefien Lefanden, entfest von thren Sigen aufjubren.
Die Eniftehungduriacte des Ungliidd ift mit Sierbeit nod)
nicht evmitielt worden. Durch die gewaltige Ezplofion it dad
ebiude audeinanber gefprenat, dad Dach aufgehoben und zur
Seite gefchlendert worden. Iur bie mit der rmitoi;enbeu SHafle

;].,
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Balfern find toie diinne Sprofien gefnidt und zerfplittert, die
Liinde und Decen find ujammengeftitrst und Balfen, Bretter,
Thifren und Ferfter in foufend Tritmmer berwanbdelt. Die
Seuerwebr war alsbald sur Stelle und betheiligte fich an den
Settuna@arbeitenr. Wie jeblieglich nocy bemerft jemr mige,
imb ICtI;uisle und YRiiller verewrathet und Haben zahlreiche
Familie.

* Weintar, 14. Degember. Thiiringen, befonderd Sachien-
Beimar, erivent iy feit einigen Jjabren einer NReibe von
Shtu\'alnewrligurguratmueu weldie ihren Swed bejtend er-
fitllen, et 1t nun audy ble Ausficht Dmbmxber, DaB aqud
eine ,Arbetterfolonie” bald ind Reben treten wird fitr Thit=
vingen. Bor einigen Tagen bielt bas bdiefe Angelegenbeit be-
tretbenbe Qomitee bier feine Verathungen ab. I8 Nefultat
er, daf Die %mmrflxcbuug bed Blanes gefichert
Mlu; reuBijche Regierung emen Theil Hed Armen:
Daujed in Tiny bei Gera mit zugehdrigem Tevrain zur Anlage
Der Arbeiterfolonie zur BVerfiigung geftellt hat, als Beirrag ,,u
den Roiten 5000 ME. aud dem Kuonpringenfonds sugefagt ind
aund im lldmgew bie Ganunlungen, die angeitellt twerdent it
diefem Swed, nhnc Sweifel ein befriedigendes Nefultat ergeben.
St °§1ulnnfr 1886 bofft man bie Solonie beveitd eviif
tommen.  Das Grokhersogthum 1t it dem Romitee durh
Hegierungsrath Stie J‘Sllrth’h

*Deffau, 10. ey . Der Mangel an Theofogen macht
fich noch immex vuq‘bnr Nle Babl dber Theologie Studivenden
hat ja bebeutend zugenommen, allein e8 miifien doch erit noch
Jabre vergeben, bevor bmelﬁeu ihre Priifungen abgelegt Haben
und in das geijtliche Wmt etntreten fonnen. Theils durd) B
wendung bon Kanbidaten, theild duvch Heranzichung von ¢
lidden aud anderen Qénbern fucht man die jehigen abnornen
Serlmltmlie au iiberminden. Augendbidlich find nur 140 evan-
gelifche Getjtliche vorhanden, tweiche Bfarrfrellen feft tnne aben,
wibhrend vier Predigtamistandidaten und 3wolf Kandidaten der
Theologie, Ddie nur erft ein fenfvg\)dw'v (Emmen abgelegt
altung bafanter wamreum und su fircdhichem
f@vienjte verwenbdet merden. tiv @eiitliche aud anderen
Sindern  haben die []mflgm tigen SBeufwn%berDu(kmy
eine nicht geringe Unziehungstrait und fo tommt es, daB e
an Meldungen frember Geiftlichen nicht fedlt.

* Nojjen, 13. ‘Eeacmber Gine eigenthitm{ice S,w.mmnév
exfdyeinung Tourde  gejtern Nacdymittag um 2 Uhr
obachtet. Ver nur an wenigen Stellen bewditrent \3 vn
exblidte man erft zur Nechten, damn auch zur Linfen
Cmme, etva je um den 16. Theil bes Hi i
cine lebfafte Brechung ded Lchts in Regenbogeniarben, mum»
ungeidhr 10 %?lxumn lang ftehen blieb. Der gccem‘bu‘mgex De

3 mwa wolfenlos. Tie
ﬂlegenbﬂgmt'yevle hatten, 1vie es jdyen, mehr cine ¢!l
al3 eine Jtundbogenfornt.

% Lbemms 14. Tezemby amt Hieft
bor einiger Beit ber wadejtehende Sold 1
fallen 1orden, fteht dort et Doppelpojten, der
Langetveile 03 Dienftes durch aflevlet Leb
griffen und Gefechtsitellungen 3u vertreiben fuc 3
Unger madhte hierbei einen falichen Giff, ewm \_,(fm\; hm’my
und todtlich durd) das He troffen mnf \L m glifctl
Stamerad 3u Boben \“u fet SQewdye |
nody eme snmhe me il die m‘vm

o

. Schmivt
jumn.uleu und 1

Handel nud Verfehr.

Defterveidijde 1854er 250 Gulden-QLooje. Die
nuct)fte Biehung findet am 2. Januav ftatt.  Gegen ven Cours-
berlmt pon_civca 90 Maxt ber der QIudIomung itbernimmt dad

Banthous Carl Neuburger, Verlin, Franzditiche Strage 13,
i e %eli@tlung fiie eine memm von 2 ML, pro Stiid.

.‘thg eburg, 15. Dezbr. Buderbericht. s?urn,ucfer excl.,
vont 96%, 2000 Qornauder ex:! 88° Rendem. 23,80, )?acbbws
dufte ycl, 75° Renbem. 21,50 Viart. llnbverindert — Gem.
*]mjmmbe nut Fag 28,75 ETJE,, gent. Peelid L, mit Fah 27,50-
e

“ Mailand, 14, Desbr. Die Einnahmen de3 italienijhen
Mittelmeer - uicnbabnueuen wihrend der erften Detate des
Degember c. betvugen nach brnbnmud)er Grmttefung fiiv dben
%euuueu\»erfcm 1,205,996,01 Jres., fiiv den Giiterverfehr

2,609,690,35 §1c§ ;tmurbmarm 192 ,592,05 Fres., zujammen
3828 78,41 TS,

* Qeipsig, 14. Dezember. Die iwihrend der Neujahrd=
meffe in den Réumen der chpdtgez Borjenhalle abzubaltende
U%mbane wird Dienftag den 5. Januar 1886 ihren Anfang
niehmen

* Cifenbahn Beip-Camburg. MWegen der Aujbringung
de3 Jeft-Bautapitaled m Hobe von 900,000 Di. diirfte bereits
demnichit an die intevefficten Stddte, Rommunen, Fabrifan-
lagen und GroBarunbdbefiter f)emugetreten werden. €8 daxf
mubl evivartet yerden, daf anqembts der groBen Bedeutung

ber Bahn fiir die bon ihr durdyichueidende Gegend, bdie erfor=
derfiche Reftiumme bald aufgebracht fein wird, um fo mebr,
al3 fiir bad Gelingen bed projeftivien 1lntmml)meu§ eine gez
wifje Garantie dadurdy geboten ift, baf ber anerfannt tiidtige
Bawunternehmer, Here Bachitein_in Verlin, den Bau und dern
Betrieb der neuen Babulinie in die Hand nebmen wird. Die
Babhnanlage i _einer Lange von ca. 40 Kilometer fallt in der
Richtung bon Bei bis Schidlen zu ca. Y, in ipreudifches und
von Schtdlen nady Camburg mit Y/, in Meiningifches Gebiet.
Dag Nidyitlie gende ift vorerft die Crlangung der Konzeifion
um %ahubau, in welder Beziehung fdhon demndadhit da3 Cr=
fordexfiche gejdhehen wucd.

* Teplik, 12. Degember.  Die Genevalberjammiung der
Mifig- Ieuﬁber @deubahnge\efi dhaft at die Ronvertiving der
4Y,progentigen Priovititen w eine 4proz. Priovitdtsichuld ein=
tintmig genehmuigt.

Wietearolog, Veridht ded Halle’'fhen Tageblnttes,

Baro-| Thermometer {?;;’;?;:
Dat. | St |mcter nach der | Wind | Wetter
mm |Celsius | Réaum, ik
1;.’10{ 2 Uhr | 768,0 62 50 90 SW. | Hegen
8 1pr 37 | 80| 92 | SO. | beggl
16.12. |7 Uphr 43 35 | 88 50. Dunft

Ueberficht der TWitternng,

e Tempevatur in Celfiud - Graben war in nachbenamiten
dten folgenbde: *ersﬁnra +1, Hamburg -2, Memel
QarBrube +2, Miindgen —0, Chenmis 2, Berhn +3,
Parid +3.

Wafferftand der Saale bei Trotha. UnterD.
Vbend3 2,28 am 16. Dezember Niorgens 2,40.

Anm -15. Dezbr.

perbunbene Giebelvand ift ftehen geblieben,

bie diden Trags

3. Rlafie 173. Kinigl Prenf. Sotierie,

bom 15, Degember 1885,
Lt (Dém @cl?i\b!)

fter
(Aue die Gewvlune fHiber 165 Mark §mh et Detfreffenben RNummern
Parenthefe beigefiigh)

5 52 85 93 202 8 55 69 344 73 78 616 18 855 71 87 93 900 39
45 84 1003 4 68 82 128 60 328 (200) 57 (170) 66 86 419 558 61143
738 84 813 29 73 91 99 2020 29 46 129 290 315 408 41 524 73 631
75 90 708 70 95 845 70 72 73 98 2 410 20 51 85 3007 58 81

9 2 84 9 422 72 85 591 618 (200) 33 50 66 82
719 85 894 (240) 958 69 90 (200) 96 4080 249 91 345 (200) 60 (200)

414 46 56 57 92 519 58 98 606 44 54 63 84 99 729 820

04 9 330 81 424 92 534 70 (170) 84 (170) 622 (2('0) 84
(170) 777 841 84 86 93 927 6137 200 14 19 90 322 32 54) 60 T
725 74 859 72 82 91 718 19 44 50 201 309 80 473 707 36 89 6.: 9_’9
90 94 824 38 47 60 189 265 94 326 57 446 518 23 68 73 87 91 937

81 -10) 821 52 99 922 67 907 49 74 95 208 4 364 93 584 773

96 314 56 458 500 29 79 628 37 71 776 88 (200) 92 850
122 27 70 74 88 201 56 72 81 811 18 94 428 40 59

) 83 103 48 208 34 52 304 8 407 34 BX 515 16 724 25 38
7 5

153 223 90 308 61 92 97 492 596 97 613 11 (170)
5 811 945 73 86 (240).

20123 220 99 333 95 402 21 (170) 89 511 92 56 (170) 719 64 95
Ta 21412 101 362 76 93 433 524 40 (110) 48 7O oT4
499 651 0272 74 94 (I70) 98595 05

810 (wu) 923 ¢ (
966 (170) 79 (170) 728 83 840 (240)
301 427 35 53 56 534 99 643 50 78 (6000) 756 522 AS 83

511 (170) 32 (240) 42 57 85 600 (170) 27 837 46 68 (170) |505

3160 620 69 842 69 925

317 22 36 66 405 & 651 726 (170) 84 41 42 84 87 888 92 £170) 93 987

1 (200) 48068 89 92 185 200 454 79 83 513 60 91 (1FVF-624 760 12

14 61 73 (170) 93 817 21 87 97 933 49063 166 227 67-97 347 90 418
6 51 79 88:720 71 834 44 900 18 63.

53 85 91 204 17 18 49 305 50 502 2 7 619 42

87 (170) 7 oﬂ 60 71 89864 (170) 79 980 51613 360 62

62 88 (170) 52023 26 (170)

430 64 521 (170) 602 7 768 (170) 83 855 64 95 938 84 5I00L 50 96

33 53 72 472 96 (200) 612 33 61 64 (170) 845 46 968 49 69 5402

51 62 140 70 90 230 55 89 89 522 23 70 508 €8 88 (200) 671 89 869
911 76.

(170) 771 801 38 79 80 962 56004 66 115 (170) 1'7 79 91 588 (200)
4’7 77 (240) 520 27 (170) 41 74 90 762 68 75 907 8 25 38 57061 98

04 67 205 329 31 32 49 56 (300) 62 82 402 21 41 71 72 89 348

67 Sl (170) Sd 600 11 750 817 67 79 96 908 §21 58002 47 66 86 161

20 (i70) 39 48 81 304 30 87 465 58 706 8 (2000 61 82 846
955 bl 67 70 73 59918 60 80 98 122 50 95 234 48 341 92 95 453 511
82 91 778 877 966 69.

68006 15 (2()0) 51 130 (170) 89 ("00) 242 4: 367 411 79 542 76 88
99 742 809 34 77 901 (1’ 0) 75 80 98 62 142 208 340 495
8 6U7 11 52 96 789 867 79 924 82 91 ()4054 58 94 100 17 26
235 52 69 310 24 27 02 ’7 87 438 86 95 611 69 740 41 43 99 805
34 48 (300) 91 938 67 90 63157 87 267 (170) 362 412 (IIU) 85 539 647
80 96 719 58 72 816 24 51 78 94 90C 20 26 66 4064 79 267 (180)

.| 316 ("00) 22 52 66 400 31 37 50 522 41 61 616 (170) 59 794 890 9
7

().)069 104 29 38 202 9 22 (2()0) 39 314 (170) 53 68 400 29 93 523 53

66014 19 64 148 332 65 (200) 422 24 27 (170)

94 704 12 b1 56 71 (240) 842 61 82 97 951 67015 20 54 151 271 99

307 45 92 (170) 94 403 42 552 54 64 631 42 55 80 96 704 15 52 88 835

61 927 50 57 23 58 93 124 224 52 96 358 98 400 20 (200) 45 72

510 16 50 602 17 788 843 51 71 84 967 69157 59 73 (170) 522 328
29 58 407 92 99 560 72 75 95 623 81 (170) 718 47 85 826 905 21.

70047 52 121 (300) 49 81 215 (200) 25 378 458 77 539 71 646 48 66

733 85 42 809 934 71134 37 (3000) 249 65 66 343 (170) 48 79 450

504 77 (170) 635 44 702 827 29 37 959 72096 130 (170) 5(7 8 87 98

237 61 65 87 318 (170) 65 419 27 501 20 630 96 776 Bbll 9 3

73014 69 154 68 97 268 70 76 329 595 613 ( 0)
867 76 949 94 74008 175 o4 827 (170) 508 (200) .)2 639 62 89 740

69 50[) 70
26 (170) 79 879 915 19 26078 215 306 (l70) 64 (170) 85 436 57 53847 904,

99 691 48 69 84 94 744 803 ba 82 89 9 2 16 26 ,&AU' 2 73 79 81 225 52

50 8L 150 96 534 37 4 743 6 (170) 68 28057 80 82 89
229 54 529 29 T3 455 85 515 8 (170) o157t 13 (6000) 91 844 917
95 206 (200) 54 62 71 473 89 542 (200) 44 705

38 47 7\) 77 811) a J7 9.7 31 87.

30079 94 114 16 (200) 66 227 373 97 430 43 (200) 63 76 80 88 723
46 73 81 38017 (170) 68 72 129 84 (170) 88 258 404 42 86 574
611 (170 79 98 (170) 712 (170) 41 8501 62 90 913 (15,000) 14 48
81 (170) 32006 (240) 49 90 199 247 335 46 b4 91 474 79 563 51 623
720 41 48 912 33024 60 87 118 87 223 (200) 51 362 474 553 91 99
629 74 738 845 905 75 34021 32 102 17 95 213 €C 97 332 64 (170)
468 533 76 745 61 (170) 86 802 906 24,

35058 129 42 98 221 387 95 400 517 91 150 65 827 87 92 94 9
18 54 36011 37 38 64 92 98 10: 97 378 456

¢

0 571 75 638 767 (170) 72 806 13 15 945 60,

40060 90 104 7 246 91 312 65 69 96 422 99 541 79 646 (170) 99
721 (900) 22 834 51 62 914 71 90 41010 52 131 92 205 28 359 475 518
647 757 70 93 806 17 22 66 917 49 42173 76 79 262 68 317 26 407 37
41 72 78 715 85 924 43027 (300) 209 29 33 38 326 405 557 (170) 99
617 (170) 720 855 921 (170) 44083 89 (170) 264 335 409 30 63 527 607
57 (170) 95 733 49 970,
1 45004 25 (170) 59 65 79 98 109 (170) 29 32 85 93 246 47 486 (300)
609 80 90 §719 (200) 805 11 903 11 41 51 53 46001 65 67 71 119

725064 198 231 77 (200) 99 344 58 462 95 562 (240) 75 600 21 44 55
76 1787 872 912 36 41 42 45 49 76075 97 104 22 53 60 93 225 350
59 68 77 54 402 24 52 72 500 53 621 52 69 731 45 45 61 837 40 (170)
87 88 987 77101 (200) 60 92 99 238 3815 22 32 34 559 672 SG 722
51 53 817 31 37 83 88996 78064 206 26 27 424 90 91 (200) b
72 74 (170) 89 (240) 659 68 721 22 817 23 (300) 79028 36 61 251 (170)
315 65 456 86 544 626 33 704 34 41 (170) 44 49 (175) 836 45 7

978 89,

80150 204 30 56 79 355 72 98 442 56 60 618 701 21 (170) 87 847
924 42 81061 84 (170) 114 248 95 3. 00) 8 90 99 652 60
843 34 82028 90 119 76 221 31 36 324 33 89 413 52 513 66 720 33 33

9 975 83019 121 235 377 78 507 22 39 (170) 48 58 93 650 70 85 720
92 134 37 81 206 26 (1800) 43 (170) 92 347 78

6!
13 |8: 400 9 6!
464 413 (170) 61 84 500 1517 609 11 44 710 15 (170) 50 879 918 28
5040 42

84 129 79 204 13 313 37 41C (170) 144 54 (200) 801 314

93 86041 166 67 268 341 42 75 413 47 84 89 563
87033 36 (170) 116 (170) 17 71 96 250 86 399 437
17 (170) 563 84 88 630 39 93 792 (170) 819 24 35 89 96 88042 69
154 291 97 810 30 426 33 46 82 523 28 45 89 686 715 99 841 944 66
gg . 89148 64 (170) 240 49 436 40 (170) 513 43- 87 (170) 669 77 79 89

53 56 95 990.

90083 91 242 87 96 99 366 414 27 30 36 37 94 558 66 €7 727 43 63
90 926 91015 98 239 40 45 T
63 92184 257 391 422 97
77 87 94 957 93134 8

217 4 68 932
21|94012 79 (170) 219 71 (“40) 96 (170) 367 430 36 87 674 94 649 761 81

41 284 384 427 (170) 533 86 681 90 75b 72 88 4000 42 99 106 230 43

(170) 87 801 13 61 90 924 4:

7 ,
55057 154 61 200 10 (170) 27 63 300 36 91 530 92 (170) 603 3b 67 *

Sur Pilege von Mund u. Jihnen,
jur angenehmiten Reinigung, Bejeittqung
vo Naund= und Tabatsgeruch, Jahnwein=
ftein und Bahnjdhmerzen, zur Siftivung der
Babnfdule (Cavies) mnd um den Jihnen
blenbende Weiffe wund dem NMunbe liebliche

Seifche au veleihen, ift uniibertroffen ‘die
renommirte

avomatijdye Fahubajta
von @, D, Wunbderlid), foniglich bayer.
Hoflieferanten (preidgefrint B. Lanbes-Aus-
ftellung 1882). a 50 Pf. bei €, Raifer,
Schmeerjtv. 24 und . W, Sdjeidelivis,
Geiftjtrafe

Dillniter
Weehle.

Otto
Ebert,
Blithexitrafe 10.

iljwheiﬂi?mgagsat,

Billigite BVezuy

gk shaloliguandy

Feinjte Qunlititesn.

Biage

Empiehle in qvui;cr Wuswahl jelbft-
gefertigte, elegante . gediegene W=
beit: Slciderjefretiive von 8—24 Thlr,
BVertifows von 9—25 Tflr, v.sovf)ué
von 10—30 Thlr, edte Sophatijde
mit Rolle von 6 Tyl an.  Compl.
Bimmer nund usftattungen von 100
b8 1200 Mart ftetd am Lager.
NB. Durd) fojtenireic Sejehaftsvimme und
cigene Werlftdtten bin ich im Stande, jehe
billig 3u verfaufen.
Th. Hendrich, Tijdlrmeijter,

B Jleifdjergafie 2, L. “BE

Reidje_Heivats

erbalten
u\mi o
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Weihnadts-Verfanf.

L ) Simmtlidie FWanven:
: Biirftert, Kimme, Zoilettenipiegel, Sabn-,
¢ Nagel, Said)enbur]ten Obeurs, Pomadern,
Dele, Eau de Quinin, Begetal, @nmgmaﬁet,
80 ° e9
OIZL. NACHS. nol-
° ®

5ahnpulner/ . ‘J.mfta Puber u. Scyminten,
Inhaber verschiedener Patente und Auszeichnungen.

0| Seifen 2. jollen big zum Fefte 200/, untev
dem Kojtenpreid verfauft werden.
C. Rinow, gv. Wiridijtr. 34.
1865 1. Preis . . Merseburg, |1880 L. Prois (Fliige) ~Nydiey.
1867 L Preis . . Paris. 1880 1. Preis (Pianino) Sydney.
(fir Norddeutschland)  |1881 . Preis (Fligel) Melbourne.
1867 1. Preis . . Chemnitz. 1881 1, Preis (Pianino) Melbourne.
1870 L Preis . . Cassel. 1883 L. Preis (Fligel) Amsterdam. ¢

voh 3—25 Mark.

Rudolph Sachs & 00;

1873 1. Preis . . Wien, (Ehrendiplom) s
(Bbrendiploms) |1gg3 1, Preis (Pianino) Amsterdam LR
1876 L Preis . . Philadelphia. (Ehrendiplom). gr. Urichstr. 55.

2 1878 . Preis . . Puebla. |

Fiagazin i Halle a. 8.: Gr. Ulrichstrasse 22,
Lager von Hiarmoniums bester Qualitiit.
Pianoforte-Reparatur-Anstalt.

Zum Backen
empfehle jammiliche TWaaven in guter
Qualitit zu billigiten Preijen.
Oswald Teichmann.

PV, Assmanmn,
27 gr. Hiridfirake 27,

mpfiehlt jein grofed Lager comservirter Friichte unb Gemiise zu Fabrift
preijen, billiger al3 jede Konfurrens. §f. Hamburger u. Rufj. Caviny, ger. Rhein-
lah8, jowie jammiliche Delifutefjen der Saijon.
Specialitat:
Auaihnitt feiner Wurjt= und Fleijdhvaaven, das cinzige Geiddft feiner Wt am
Blage, taglih feinjte FWiener und Frantfurter Wiirjtchen.
Sdhitffeln werden anfs Seinfie garwivh

Die Lidt- n. Jeifen-Fabrik

bon

Carl Lincke, alter Barit 10,

empfiehlt ifre felbitgefertigten, wajchtrocnen
Hernseifen ofue Fiillung,
Hoiletteseifen in bejter Qualitit und feinftem Pavfitm,
Altarlichte von veinem a3,
Wachsstocke in weif, geld uud bunt,
Christbaumlichte in FWad)s, Stearin u. Varaffin,
Salonkerzen i, Tafellichte in Steavin und Parvajfin
in allen Grdfen.
suwe & o
Billigite Breije!

in gIos. . En detail.

borjifrige Neitjter, verfauft

sederwaaren, & v
|

Qeipzigerfivafe 31,

Friedr. Ernst Sies

Leipzigerstrasse 2,
Gegriindet 1842,

Schirmfabrik. Schirmfahrik. g
Alg 5)a§sem(les wﬁﬁﬁﬁiﬁaﬁgﬁsgeS@hﬁﬂk empfehle:

= Regenschirme =

in ﬁmdu und Glorin, mit elegamien %t(mkon. in woll.
und baumwoll. Zanella, nur solideiWaare, bei belkannt
reeller Ausfithrung zu bi!ligsien E‘reisen.

epiehle i) den geefrien- Hausfrauen vou Stadt und Land|
die nlfvenomiivien Weizenmehle der Dillniger Mithlen-|
swerfe zu Dilligjten Dtihlenpreifen. :

Beitellungen frel Sans.
& eisistrasse Ny, 29,

3

dlinitzer Iiehl-Miederlage.

Ferner empfehle smein reichhaltiges Lager von

= Npaierstocken 3

in allen gangbarem Qualititen, als Naturstécke (Olivem,
Weichsel ete.), Eifenbeinsticke, iiberspommeme Sticke,
Ochsenziemer, Stahistiécke w. s. w. zur gefl. Beachtung.

Jur geytbarﬁwea exnmebie id) %WQ@@@%@ @@g%@‘

/ﬁ @EEEE gi‘%ga & %E*’g ggiﬁ@%g%@ a% Bon unjerer Sehviilevei Alt-Zscherben lifmn wir Grade-Coaks

0ot bnrauql:d)w Quafitit, wit jehr Hoher BVreunfraft, jehr gevingem
Afhengehalt und von gmuy gleihmifiger Kovuung, bid auf Weiteres

von befanster Giite und BVadfahigleit 5,um S}:m]x von 65 ‘313. vm &,ntuer: ab hiefigem Hohlenplag und

Pt I:dhqyten Miihlenpreifen. ftei mé‘a Hans,

Sefl. Aufirige Tlﬂ)lﬁ promyt aud und mache alle Sujendungen in Halle @er (Suafs eugnet yit‘f) mtd) qnt iat PaY fierheizungen u, &
frei Haud ohne Peeisaufichlag. $alle, am 14. Degember 1885,

Billberger Wiehinieverlage : Conjolidivte Hallejche %rannerit[)aft.

lims HE. 5
1. Berfaujajtelle: . egel 2. %erfau;g_ltcf[e: L@&tel‘l@
Steinweg 45/46. Bernburgerite, 34b. der Wei [) na ﬁ] fn- gg s ﬂﬂ fun 9
7 Ded

Kunstgewerbe - Vereins.

Chinesische, schwarze und griime Thees letzter Ernte, lose und in
Paqueten, grosse Auswahl, in allen Preislagen,

Feinste Bourbon - Vanille,

Vamnillin in Pickehen mit Gebrauchsanweisung, 124.

Getvinne fielen auf nad)ftc[)cnbe Nummern :
14 el e 08, 350 36040, b9 L 650 72 81T WB3E 02 R0 R 1
1351 1390 17149 = 156 160. 181. 195. 199. 207. 209. 230.
i b 35 5 ] 63. 265. 271, 288. 291. 308. 309. 319. 324, 334,
Hallenser Cacao von Fr. David Sohne, 235. 257. 261 263. : 30¢ 1 J
i ise 3 % Vees «1335. 338, 344. 354, 365. 366. 383, 387. 393. 395 432 447. 450.
"""é‘??lféﬁhi'ésf;?éi‘&f’ fmgateren Hontn S, P MLt 0 0 467 A70. 472, 475, A79. 500. 510. 515, D530. 539. b42. 549. 591,
Cacagmasee il 612, 617. 628. 631 652. 655. 656. 671. 687. 689. 697.. 703. T13. 730.
. )

Vanille- u. Gewiirz-Chocolade, verschiedene Fabrikate, halten bestens empfohlen Die Gewinne liegen ur baldigen Abholung Lereit bei Hrn. Gustay Glikek,
; grofe Wiridfivage 12, ;
Helmbold & Gomp. Das Ausfiellungs - Comits  des Hunfrgewerhe-Bereing,

A e e e RSSOl RN | S ) 0 RS AR S




DieWeinachts - Ausstellng feiner Wetallspielwaaren

& Groje Mirkerfivae 28, nahe am Markt, Tk
uégeftattet mit vielen Neuheiten, eviffuetens uud BGolten Ddiejelbe BHiermit cnpyohlen

Ferdinand Weber & Sohn,

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Zu Festgeschenken

empiehlen wiv unfer, in

Prachtwerken, Geschenkliteratur, Jugendschrifien,
Bilderhiichern, Kochbiichern md Musikalien

auf bad Steidhhualtigite ausgeftatietes Qager.
dmuttlidhe pon andeven BVuch- nud Wenfifalicnhaudl g geseigten FWerfe find aud) bei uns
dathig und ofite Verzng und ohne Breisaufidhlag jofort befurgt,
Mit Anjichtafendungen ftehen wir gern au Dienften.
Hochaditungaooll

Max Koestler's Sudy- u. HMufikatienhandlung

Fieyer & Stock,
Halle a. S, 9. Pojtitrage 9.

BYVVVVVVYVVVVVVVVYVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVY
Jdda Bottger, gr. Steinfirafe 60.

Bu praftifdesn und billigen 3
e Wachs-Tafellkkerzen,
WelhnaChtS' G@SCh@nken Wachs-Kronenkerzen, feinst de-
empfefle: corirt, P
Fra T d B e, Stiid vor Mart 1,50, Wachs-Rennaisancekerzen;
deo. Leinen, Stitd pon Mark 2,50, Wachs-Baumlichter,
Nachtjacken und Beinkleider in buntem: Bavdjent. Wachs-Kinderlichter,
Hauskleider voun Gingham, Stitef Wiark 3,60, Wachs-Wagenlkerzen,
Handtiicher, Drell, Dusend Marf ¢—7,50—9, Wachs-Altarkerzen,
Tischtiicher, Salbl, und frifjt. Dreligewehe, Stk ME. 1,25—3. Wachs-Gasziinder,
Bettzeug, Baumivolle, Meter 52 Py, Wachs-Streichhilzer,
Bettzeug, Leinen, Meter 65 Pf. Stearin-Baumlichter, weissu.bunt,
Eeinen, Servenhuter, Meter 7075 Stearin-Tafelkerzen,
Leinen, Creas ., Meter SO—9¢ Bi. Stearin-Kronenkerzen,
Hemdentuch, Meter 45, 50, 55, 60 Bf, Stearin-Wagenkerzen,
Stearin-N: achtlichter,

I

{Fr. David Sohne!

 coistsir1, Halle a[S, Marktio,|
(REE CGegriindet 1804 29

4

empfeblen eisem Hodigeehrien Bublifum nuy eigene
é ”i mbvlrnt‘: ttnmaimlid;e’xes Qualitit, ?
g

\(

Feinsten Honigkuchemn
in diverfen Sorten wad Griken, anerfaunt Bejte
Waave, feinit gewiirst,

Feinste Lebkuchen

ff it . Vanille, Macronen, Marzipan, Hasel- [
nuss, weisse Niirnberger, Baseler Leclkerli, | |
o . b7 Ton,

tong und \Bnﬂm‘uﬁ s 4
Honigkuchen-Héuser, [i
ausgeitatiet wit den veridiedeniten Wiiirdenfiguren :

Hanjel und Grethel, Rothlippden uud Wolf z¢,
i ff. Dessert- u. Tafel-Chocoladen. f}
Hallenger Cacac.

ff. Dessertbonhons
it Fondant, Gelée, Créme, Marzipan uud
Chocoladen i reiditer uum:fl U bon por=
Y sitglidein Geidyntay B

AAAAAAAAAAAAAAAAALAN

\{ DR Feinsto Bonbonibren wnd Sehachieln. 22
}T. Kiinigsberhger u. Lilbecker Marzipan

o] i L i iisekil ete.

Baum-Confecte,

Q inite Austwablu, veridienentte Sovten in Marsi o,
! c‘fjotn!nut, Biguun,‘gauwr,ﬁﬁnjmlm und Wuil”mli. §

Engl. Bilisqguit,
1agli® frifdes, cigenes Fabritat,

eihnachtsstollen [}

werden i Gelaunter Giite angefertit,

Priisent - Chocolade
file Qauflente, feine Padung,

e e e

Gmpiehle afs fehe prattijde
Weilinachts-Geschenke:
: Kohlenkasten

BYVVVVVVVVVVVVVVYVY

Wachsstiéeke, gelb ind weiss,
Wachsstiocke, feinst decorirte.
Wachs-Pyramiden,

D

Badejtiifle,

ff. lacivt. Taschentiicher wit fleinen Fehlerir, Dusiend von 2 Mark an.

A Brodiajten, Paraffin-Baumlichter,
Raffeemiihlen, Paraffin-Brillantkerzen, weisse
graw und blau Don el und bunte,
emaillirted Gejchire = = Paraffin-Salonlzerzen, decorirt,
und alle Riichen- 8 Christbaum - Schnee ( feuersichers
Avtifel. Ferner l “! b L ‘Watte), e
Eisflimmer

g f i St empfiehlt die Drogenhandlung von
Sitge, Furfp= und K- Daffe fommen die Heftbeftiinde von p g g

P e (Xticotagen, Wiide, Leinen n. GardivenHelmbold & Comp.

x sum freifindigen i i
Fusswannen < [Prischen Schellfiseh B

3u Sanbbiber. % %ugn eggi %%ﬁlgf‘ % Bente eintvefjend, empfichlt

T _ Gerudyloje - DG e <Julius Bethge,p
] = iufeid i [8titdher 75 Pf, entitdher 3 Stild fiiv i = S X :
| ZlI]llIlﬁI‘ [}lUSMS, fﬁb Fei ,,%vé@ o ,As}f . o Gerven urb Damen 85 B 1 b € Leipzigerstrasse 2, B
j frets bas Weucfte 1 Befte. |1/ ape,” @atimohenben fir Suaben von 75 . Gis 1 TME, i Sevars vor 1Y, |Svangent & o, 1 0E,
L Rhidata i bis 2 ML, warme TWintechofen fiiv Ninder von 40 B, fiiv Mibchen vor 70 - Suftan-Bofinen 2 Bid. 30 B,
Zimmer-Douche-sis 1 e, fiw Damen 11/, M, grofic geftristte Damenrdde St 1 MWL 1095, Starte ger, ale,
Apparate. Riubem:bdg %on 60 i;%f an, Qrignt%?tglgvn;nzgz?c g;‘ i%‘zpb&rﬂnorg;“ﬁf& eu‘r: ?m‘aig?}’} rmim["?ne"'
i Preigeouvant auj Wunjd, Wnterbeinfleider fiiv Herven von 85 Pf. bis ¢ L, Stridjaden  Wolljuden,(§, ger, Rpeinladhs,
e 2 eo o 9 Sogdiwejten, Stritmple, Haudfhuhe jchr bilig gehatelte K den|c & jten Aftrad Gaviar, :
Mﬂl’ tz Kdﬂllg 9|05 Bf, Mihtijeh 30 By, Sophajdjoner 15 Bf, Hoieine gefticte Sehiveizer Damburger Caviar in 1, 1/, 1.1, Bid.
Halle a. S., iill:Garnituren, Tiid- und Sophoveden, Rk,

%Iyaﬁe 9’ : Gardin&n ] @%ﬁ’&r Die gripte Answahl feiner Wurjt-

Pommerjhe Ganjebritjte, .
S - Jtal. Marowen & Pid. 30 P,
1 - Gobelin=Tijdhdeden, K und Nihtifchdeders mit Schnur unb Quaften, delnrger Cavetfoll,
Welhﬂalﬁ‘l)lﬁs éﬁlgs@he}lke | |cingelne Bettdeden, gejividte Kinbertleiddjen, Dautentvejten, @elbcnvlnid):y%’i“% ¢7¢f o %:zn&ﬁ‘;’ %“‘3& iy el {

und Fleifdwanven,
in Jwwivw und cd)t& engl. Ziill ?@ﬂ ﬁgﬁ li[tg [ Leltoter Mitbjen, -
Sapotten, feine fvollene Tiidjer, Cingelne Damenhemder, Kinder= um

= e 2 it D fr. jrangsj, Driiffel
caﬂ‘ee.necken Herreuhembden fabelfait billi. Grofe Blaudrustjdhiizzen 65 F, Sinderjiivzen iR ft:;‘;%ﬂgnq:r sty
bt 9 FH125 %, Alpacea:D jhitegen 80 7, Bodjfeine jarbige Wn o 3 <
Grife fitr 12 Perfoner, bi8 6 M, grauleinene Handtiidjer 16 und 25 Ff, weihe Stubenhandfidher, w. Assmann,

Letnen-Rejter su Bett- und Leibwdice. : v, Wividfie, 27,
: Der ;kr\‘a%lf finbet werFiglicy fintt Boruittags von 9 bis 12 Uiy, Rad: Y . Al i ’
L |mittagsd von 1 6i3 6 Upr Ricjen-MWeunangen, frijde Sen-

im_Hauf g,
(S’)wise @qu@iﬁmi&e 1 (Sjnébg?z;tbgn%i:rtetﬁt. @cnlil;;g Beatheringe,
; R 5 5 ff. holl, Mildh-Hevinge,

Schonung der Nerven . — Keine Belistigung| Ha Brab, Sarbellen 3 L. 1,50
der Nachbarschaft mehr. — Conservirung der Haltbarkeit und und 1,75 ML,

Gitte des Instrumentes. — Unveréinderter Zustand in der Spiel- evitntdherte Hevinge 1und Bivek-
art. — Bequemes An- und Ab-Stellen nach Belieben. & Iingtg o 8

Pianinos Gapern und Perlstwicheln
mif stummen Zug empfiehlt billigit -
el ° e
geeignet fitv den Weilnachtsmartt, verfauft F. Voretzsch . F!’le(ll‘lcll,
jebv billig. Mdb. i b. Crped. b. BL. Wilhelmstr, 5. Biirgajje 10,
Silt ben vebalitonellen b Snleratenthel] berantwortld Suliung Mundell b fo I B it G0 S

in ben neweften Deffing
4 ML, frihecer Preiz S ME

Hansmacher Tischticher,

Pa. Qualitit, 1,50 INT,

Adolf Sternfeld, §

Aeinen-Handlung,
3 ©v. Ulridgftrape 3.

Finen Posten Spielwaaren,

%8




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	12
	17
	17.12.1885 (No. 295)
	Nach sieben Jahren. Eine Weihnachtsgeschichte von B. Renz.
	[Seite 1365]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1365]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]

	3. Klasse 173. Königl. Preuß. Lotterie.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]
	[Illustration]
	[Illustration]







